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To den am 31. Martz 1749
in Kanincklicken Allerhoogſt-Sien

erleewden

Geboords. Dag
det Allerdorchluchtigſten Grootmachtigſten

Kanincks un Seeren

Kriderck det Voffden
ArweKanincks to Dannemarck Norwegen, der Wenden un Gothen,

Hertogen to Sleswick Hollſteen, Stormarn un Ditt aarſchen,
Grafen to Oldenborg un Dellinenhorſt.

unto den Seegens vullen Anfang det 1749. Jahrs

mit
der am 29. Januarünerfolgden gewunſckten

Gehoord
det Dorchluchtigſten Prentzen un Herren Kaninckl. Hohert

Krisians
Arwe KronPrentzen to Dannemarck Norwegen der Wenden un

Gothen, Hertogen to Sleswick Hollſteen, Stormarn un
Dittmarſchen, Grafen to Oldenborg un Dellmenhorſt.

allerunjedaniaſt Luck to wunſcken, un dat allgemeene allergrotteſte Vergnogen
der allergetruheſten Unjedanen hierawer to betugen

legt

var Siener Kaninckl. Majeſt. Fobten
duſſen PlatDuutſcken Riem

allerdemodigſt nedder.

Sr. Koninckl. Majeſt.
allergetruheſte Knecht.

De alleranadigſt beſtallde Guarniſon- Artzt, Stadt un Lanjd Phylicus tor
Luckſtadt, Stadt un Amte Segebarg, un Stadt Oldesloe

Ludewig Hanſen M. D
Druckt tor Luckſtadt dorch Joh. Jac. Babſt, Kammckl. Boockdrukker.
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S Voder Sriderck
ſuh! Wat Jfer, Plicht un Leewe, ui

Tor Luckſtadt allertruhſt uht Hartens Luſt bedreeve? il rra

As man dat grotſte Lott uht Aalckens Lucks-Pott greep,
Un met der Varſicht Hub den Cronnen Arwen dreep.

Das platteutſche Wort Aalck, nach Hollandſcher Mund Ahrt, Aaltje, kömt von Allheit oder All-
macht her:; Worunter uuſere Vorfahren das allerhoöchſte allmachtige Weſen verſtauden von welchem alle
gute Gaden herkommen. Und weil man ſich vor Zeiten eine Gottin unter dem Nahmen kortuna oder das
Gluck vorbilidtte, worunter gleichfalls ein Weſen verſtanden wurde wobon alle das Gute was der Menſch
glücklich nennet berkommen folle: So iſt das Allheit, Allmacht und Gluek mit der Zeit verwechſelt
eins vors andre ginommen, auch gar vereinbahret worden. Dahero der Gebrauch entſtanden daß man
gewiſſe Buticken oder Buden augerichtet und aufgeſchlagen, dieſelbe mit allerhand ſchouen auch koſtduhrtn
Sachen dehanget und aufgezieret hat welche man durch ein Loß gewinuen konnte, ſo man on lich kauffte
und aus dem ſo genannten GlucksTopff oder LücktsPott, heraus griffe/ nachdem ſelbe vorhero woll um ge
rührt waren: Ju ſolchen Buden ſaß die mehreſte Zeit tin wohlgeſtaltes eufgeputttes Frauen. Zimmer,/ ſo den

Glück-Tepf oder Behaltnis der Loſſen bor ſich ſtehen hatte, und allen Ankommenden Luſt machte, ein Loß zu
kauffen und auszugreifſen. Eine ſolche Perlohn, die weit und breit herumgezogen und ihre Glück. Bude auf

Gtſchlogen hat/ ſoll dtr Traduion oder Erzahluug nath den Rohmen Aalck oder Aaltje gefuhret haben, ba
her
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So draad de Tiedung quam, dat Danmarcks Wunſck un Haapen
Mit eenem Kanincks Sahn, Gottloff goot ingedraapen,

So Kaadkd das truhſte Bloot Rießd bett tom Hoofft Herup,

Dat Muhl deed bie Trompet un Pauck ſick juchend

»Hey! Vivat unſe Prentz mit Siener Engels Moder!
“De Hemmel ſtarcke SEE! geew mehr aß eenen Brooder!

Hou Kaninck Sriderck ſunjd, bie godem Mode fir!

un Sienem Huſe fehl to ewgen Dagen nicks.

Datt dutt van Harten gung, bewießden Ohlt un Junge,
Wie lepen na de Kaarck, erhewden Geeſt un Tunge,

Wie laawden, danckeden, un bededen to GOtt,

Erholl den Kanincks Stam giff mehr uht Aalckens Pott!
Jo! wat ſick rogen kun, dat hupde, dantzde, ſprunge,
Worbie man jummerforth, Prentz Crisjan lewe, ſunge,

Man ſchmuußde, haagde ſick, gaff Pickernick un Ball,

To elcken Wunſckel-Drunck brummd de Canonen Knall.

Jck arme Stackckel wuſt var Freujd mie knap to faten,
Vermagen mangelde den Willen ſehn to laaten,

Doch ſtelld ick dut un dat uht truhſten Harten an,
Un dacht darbie, een Skelm maackt beter aß he kan.

Een beetcken Malerie, omtrent aßt vargedruckcket,

Oock lutck van Gronigckeit met Blooms to hoop geſtuckcket,

Was bie den Lichter-Schien vart Finſter hen geſet,
Welck Frunje ſpeelden Fleuit, Viol un Steertſtuck nett.

De Meenung was woll oock, een Dohncken hertoriemen,

Dun gvam wat in de Oveer, nu wulckt den nich verſuhmen

Leewrieckſte Lanjes Heer! Wielt Dien Gebords-Fier iß,
Du nimſt et Holdrieckſt up, dat weet ick ali to wiß.

Du buſt de Gootheet ſulwſt een Munſter grotſter Heeren,
Stunj jenne Kayſer up, He muſſt van DJE wat lehren,

All was He de Monarch der heelen wieden Welt,

De allerlucklickſte unawerwinjdlickſt Held.

her in zweiffelhafftten Dingen wozu man aute Hoffuung hat das platteutſche Sprichwort eutſtauden iſt:

Wer weet? wat Aalck noch im Pott hett oderwer weiß, was die allmachtige Vorficht uns noch zugedacht oder deſtimmet hat welches bis zur rechten
Zeit und Stunde eben ſo verborgen bleihet, als die Loſſe, ſo noch im Glück-Topf liegen wovon man
jedoch immer das Beſte heraus zu grtiffen hofftt.



De Hemmels Kaninck ſulwſt iß unjer em gebahren,
Un lieckwoll hefft he nich den grotſten GOtt erkahren,

Twar ſtegen ſiener Tiet de Wetenſckappen hoog,

Alleen dat Nodigſte gvam lang nich wiet genoog.
He leet Affgotterie to fullen Flage bliewen,

Du letſt dat Heydendoom, upt maglickſte verdrieven,

Du forderſt wiet un ſiet dat reinje Criſtendoom,

Un letſt den Bilder-Deenſt dem ſtolten Pawſt to Rom.
Du beterſt Lanjd un Luujd mit wieſen Wetenſckappen,

Dat ſee nich blinjdlicks hen im Aewerglowen ſtappen.

Wat Minſtken lucklick maackt, ſogſt DU mit Fliet hervar,
Un apneſt hoog un ſied tom Wollgaan Door un Dar.

DJEN Lanjd iß nich ſo groot, DJEN Ecnmacht uvverſt groter,

Een angebahrne Truh un Leew iß unglieck ſoter,

Aß wen bedwungen Volck beroofft bet up dat Bloot

Dem Aewerwinjer frohnt uht Angſt var Pien un Doot.

O Vader dend ens um! wat untelbahre Mengden?
Varm Jahr, DJeE ſulwſt to ſehn, ſick reten, ſtodden, drengden?

Do Du tom erſten mahl as Kaninck to uns gvehmſt,

Un alle Harten ſtracks mit enem Blick innehmſt.

Een affgelewde Grieß kreeg, dat Du quehmſt, to horen,

“He plierd un keeck DJE an juſt im Varawerfohren,
He wurd ſo flug, un reep: Datt iſt mien Veerde Heer,
Dree hadden grote Leew, Duſſ duſenjd voldig mehr.

De Luujd waart as behert, wen ſee van Friderck ſnackcken,

See ſunjd heel vuller Hag van Hackcken bet to Nackcken,
Un wer EM eenmahl ſuht, kan ſick nich ſatt noog ſehn,

“»Waar Kaninck Friderck ſchüht, iß numt var düſſen ſchehn.

“HE ſuht ſo frunjdlick uht, het een ſoot- leewrieckſt Weſen,
“Uht SJENEN Ogen lett ſick nicks aß Gnade leſen,
J Et iß, aß wen HE wenckt, bidſt du nich wat van WMJE?

Jck bun var all mien Volck, ſo bun Jck oock var die.
Ach! fehrd he ſufftend um, gifft GOtt man Cronen-Arwen!

“GSo will ick ohle Bloot in Rau und Freeden ſtarwen,
HO!“ Oott erholl uns doch den Oldenborgſcken Stamm!
Drup kroon he knickbeenid weg, bet he tor Coie quam.
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O allerſootſte Heer! iß heel nich to beſckriewen,
Wat alle dorch de Banck uht Leew to DJE bedriewen?

Oock buten Lanjes iß dat Loff van DJE ſo groot,
Dat man, Oott ſie gedanckt! ſick hartlick wunjern moot.

Sulwſt Hamborg, dat woll ehr den Arw Heern wedderſtrewde,

Un jummer, went man kun, verbaaßt tor Wrackſieht lewde,

Js heel dorch Diene Hold up ſulcken Sinn gebrocht,
Dat See DgJeE rohmt un ehrt, oock DJERE Gnaode ſocht.

Wat waard dee Noordluuid nich uht Hage unjernehmen?
Jck bun vertwieffelt vang, dat See uns all beſckamen.

Intuſcken fohre GOtt DJE lueklickſt awert Meer!
Geew Sunjdheet, mojen Winjd, goot Weder, hen un her]

Dutt negen veertigſt Jahr na Duſenjd: ſawen Hunjert,
Jß Danmarck ſo gewunſckt, dat mant vergnooögt bewunjert,

Tom Niejahr kumt de Preltz, worna dat Lanjd gejapt,

Jm Martz hefft Sriderck ſuwſt den erſten Aden ſnapt.

Lowieſken geit heel flinck vam Kinjdbed na de Kaarcken,
De lutcke Crisjan let veel. grote Haapnung maarcken,24 2— ti—

Dat He dem Vader ſiagt, un SJEREN Rohnm erhollt,
Dewiel een Appel jo nich wiet vom Stamme follt.

O Heer dett Lewens laat den Prentzen var die lewen?

Laat reinjſte ſunjdſte Melck dem Liewe Waaßdoom gewen!

Dat keene gvade Lufft, keen Suuck, keen Fall, keen Slag,

Keen Than-Gicht, Maſſel, Pock, EM uns berowen mag!
Leg dienes Geeſtes Krafft in Siene duurſte Seele!

Dat HE, glieck Salomon, de Hemmels Wießheet wehle,
So draad HE goot un boß to unjeſcheden weet,
Dat HE mit Rahm un Daat een Crisjan iß un heet.

Laat Sriderck Seegenrieck tom ſpadeſten rejeren!

Om Dut Sien Ewenbild vullkahmen to belehren,

Dat nicks aan dienem Raht nah Wunſck tom beſten ſchuht,

Giff dat Heet drüdde Lidt van Cronen-Arwen ſüht.



Datſülwde laat ſick den in duuſenjde verbreeden!

un düſſen Duurſten Stam vam Danſckem Rie nich ſcheeden!
So lang de flegenjd Lufft uht allen Lockckern weijht,

So lang de keutje Hahn tor Nacht- un Dag-WTiet kreijht,
So lang de Sunj un Maanjd am hogen Hewen bliewen,

So lang de Ebb- un Floot hendaal un upwarts driewen,
So lang de Scheep tor See dorch Belt- und Sunjen fohrt,
So lang aßt Dag und Nacht to ſien, nich upgehohrt,

So lang aß Oſt un Weſt nich Suuid noch Norden waren,
So lang dee ſtumme Fiſck nich ſchnackcken, ropen, blaren,

So lang dat Water nich as Pick un Swewel brendit,
So lang ſick de Magnet naam Noord-Pool dreijd un wenjdt,

J

So lang aß Minſcken lewt, de wedder Kinjer tugen, m g
J

So lang aß Deerders ſunid, de gliecke Jungen kriegen,

So lang de Sommer warm, ſo lang de Winter kolt,
So lang dat heele Runjd in ſick to hopen holt. m

De allerleewlickſte Holdrieckeſte Towieſe mn
Umgiff mit luuter Goojds to dienem Loff und Prieſe!

Veravick SEE wedderum mit friſckem Lewens-Dau! S2
Erholl SEE jummer ſunjd, keen Hartleed maack SEE grau!

Dem Hoogſterluchtſten Geeſt mit bini un buutjen Sinnjen
Laat van de Hemmels-Luſt den Varſmack hier all finjen!

Denn ſülck een Kanincklick acht Lanjes-Moder Hart

ES

Jß veel wat beters wehrt, aß Ungemack un Smart.

Laat Crisjans Werdwe weoll in die vergnoget leewen!

Du heſt uns jo dorch SEE den Sbotſten Sriderck gewen,

An DEE Prenzeskens denck! dat du veelvoldig giffft, ure
Wat SEE tom Hoogſtſien deent, DHR GoOtt un Bieſtanjd bliffſt.

Dat Heelz Kanincks Huuß un DEE dartho gehoren, mue
DEE mit getruhſtem Raht dat Rieckes Roder fohren,

Laat diener Allmachts Hanjd upt beſt befahlen ſien!
Drieff alle Wulcken weg, giff Freed un Sunjen-Schien!
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	To den am 31. Martz 1749 in Känincklicken Allerhoogst-Sien erleewden Geboords-Dag det Allerdörchlüchtigsten Grootmächtigsten Känincks un Heeren Friderck det Föffden Arwe-Känincks to Dannemarck Norwegen, der Wenden un Gothen, Hertogen to Sleswick Hollsteen, Stormarn un Dittmarschen, Grafen to Oldenborg un Dellmenhorst. un to den Seegens vullen Anfang det 1749. Jahrs mit der am 29. Januarii erfolgden gewünsckten Geboord det Dörchlüchtigsten Prentzen un Heeren Käninckl. Hoheet Crisians Arwe-Cron-Prentzen to Da
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